
Buchbesprechungen

Franz Kamphaus, VO ITOD ZU  z Gesammelte Predigten. Herausgegeben 183
VOIL Paul Deselaers: kart.: 199 Seıten; 195803 Matthias-Grünewald-Verlag, Maınz
1982 4437)

Der Subregens des Priesterseminars 1in Münster, Dr theol Paul Deselaers, eın
Schüler des ‚,‚Eıchstätter‘‘ AT-Exegeten Prof Dr Erich Zenger, der der Universität
unster lehrt, erweıst mıiıt der Herausgabe der Predigten VO  e Bischof Dr Franz
Kamphaus der pastoralen Praxıs eınen Dıienst, wenngleıch in seiınem Vorwort
nmerkt, sSe1 umstrıtten, Predigten veröffentlichen. Nun, die Argumente, die da-
für un! dagegen sprechen, sınd ekannt. Mır scheint: Hıer überwiegt das Pro

Di1e meılsten der mıiıt diesem Buch vorgelegten Predigten sınd in unster entstanden,
WO der jetzıge Bischof VO Limburg als Protessor für Homiuiletik und Regens des Prie-
stersemınars gewirkt hat Als letzte Predigt tindet I1  a’ in diesem and ertreulicher-
welse die Predigt, die Kamphaus (} Junı 1982, Tag seıner Bischofsweıihe, 1m
Limburger Dom gehalten hat Von diesem einschneidenden ‚,Wendepunkt‘‘ seines
Lebens her blickt die Sammlung zurück. S1e vereınt bereits veröffentlichte mıt bisher
noch unveröftentlichten Predigten eiınem stattliıchen Band, der das vesammelte
‚,Materıal‘‘ drei Schwerpunkten oglıedert: Impulse au dem Kırchenjahr;
88 Grundhaltungen (Umkehren-Danken-Feiern); EB} Anlässe aut dem Lebensweg
(Trauung; Tod und Begräbnis; Berufung un! Weıhe). Es geht hier zentrale Fragen
des Lebens, die 1m Lichte des Glaubens dargestellt werden. Von daher gewınnt der -
tel se1ın volles Recht ‚, Vom Tod ZU Leben‘‘

Was Bischof Dr Kamphaus VOr Jahren 1ın seiıner Diıissertation NO der Exegese ZUTI

Predist“, die drei Auflagen erlebte, ZUT Problematik der schriıftgemäfßen Verkündi-
gUuNgs erortert hat; findet INa  e 1n diesem Band 1n vielfältiger Weıse konkretisiert. Der
theologische un! spirıtuelle Anspruch dieser Predigten eınes Homiuiletikers, der Jahre
hindurch Junge Miıtbrüder Z Predigen befähigt und ermuntfert hat, un! die Art un:!
Weıse, wI1e auf die Menschen VO  e heute zugeht, können dem Seelsorger hılfreiche
Modelle bıeten, denen seınen eigenen Dienst überprüft und Orlentiert.

Treffend hat der Vertasser :Kase seıner Bischotsweihe das Z Ausdruck g-
bracht, W ds als besonderes Anlıegen seın Denken und Handeln bestimmt un:! W 4S

bei aller Vieltalt der TIThemen 1m etzten auch den Inhalt dieses Buches kennzeichnet:
‚„Der Grund-Satz 1St klar, das grund-legende Wort 1sSt gesprochen: das Evangelıum.
Es wariet darautf, aufgeschlagen werden 1in meınem, in Ihrem Kopf, 1n unserem

Herzen, in unserem Leben Und kommt alles darauft A da{fß WIr das Evangelium
nıcht uns un! passend machen, sondern WIr uns ıhm anpassen
Dem Limburger Bischof (und dem Subregens 1n Münster) darf 1LL1Lall ankbar dafür
se1ın, dieses Buch gibt

Theodor Maas-Ewerd

Bruno Rader OB LASSET UNS Betrachtungen den Tagesgebeten, 176
Seıten, kart., 128,—, Verlag Styrıa, Graz-Wiıien-—-Köln 1981 (4328)

Der Abt des Stittes St Paul! 1m Lavanttal/Kärnten macht mıt diesen Betrachtungeneher indirekt aut die Bedeutung eınes Elementes liturgischer Feıer aufmerksam, das
ın der s101°4 ‚,Liturgie-Gestaltung“‘ nıcht selten iın seıner Eısenart, in seıner Struktur, 1n
seinem Gehalt un 1ın seıner Funktion verkannt wırd. Seıne kurzen Betrachtungen be-
zıehen sıch aut die Oratiıonen 1im ‚‚Herrenjahr“ (Sonntage un! Feste des Herrn), auf
dıe Tagesgebete zr Auswahl und autf die Orationen für besondere Gelegenheıiten. Es
1st Sal nıcht eintach, ine Oratıon ANSCINCSSCH sprechen. Der rechte Vollzug un
Mıtvollzug d_ieser Präsidialgebete aber sınd der ‚‚normale‘“‘ Weg, der ZU Reichtum



des Gebetsschatzes führt, der 1n diesen lıturgischen Texten steckt. Abt Rader bietet184 mi1t seınem verdienstvollen Buch Hılfen d diesen inhaltlıchen Reichtum der Oratıo-
HC entdecken und iıhn 1mM Vollzug cOhristlichen Lebens aktualisieren.

Theodor Maas-Ewer:

Winfried Nonhoff (2); AMEN SE ES Zeugnisse ZUI: Credo, 126 Seıten,
kart.: 14,80; Kösel-Verlag, München 1982 4455)

Dıieses Buch 1st aus 7zwolftf Einzelbeiträgen entstanden, die 1m Jahrgang 1981 der
‚,‚Katechetischen Blätter‘‘ erschienen sınd. Der Herausgeber, Redakteur der genannten
Zeitschrift, spricht angesichts der zwolf Beıträge VO  . Walter Dirks, Heinrich Fries,
Gotthard Fuchs, Norbert Greinacher, Pinchas Lapide, Marielene Leıst, Gerhard Loh-
{ink, Norbert Mette, T11emo Raıner Peters, Hans Schilling, DPeter Stockmeier und
Bernhard Welte VOIN ‚,‚zwOlf Lesarten‘‘ (15) den zwolt Glaubensartikeln des
Apostolischen Glaubensbekenntnisses, die hıer erläutert un! durch persönliche Zeug-
nısse verlebendigt werden. Dıie Beıträge sind VOIN unterschiedlichem Gewicht, grund-
solıde die meısten, VapC bisweiılen einıge andere. Sıe alle wollen vermıtteln 7zwischen
dem ‚,alten SE un! den ‚,‚Erfahrungen der Leser‘“. Gewifß: : Züm Glauben gehört
das Recht aut den eıgenen Weg“ (12) Wer wollte das bestreiten? Aber Das Jau-
bensbekenntnis hat VOIl seınem Werden und seınem Rang her 1im Leben der Kirche
ıne andere Funktion, der 1Nan mıiıt ‚ LeSarten“ allein kaum gerecht werden kann.
Dennoch haben diese Versuche der Hinführung den wichtigsten Inhalten des
Glaubens als Ermunterungen ZU Leben A4US$ dem Glauben ıhren besonderen Wert

Theodor Maas-Ewer.

Oda agemeyer OSB: SIE IH  Z HIN Frühchristliche Martyrer
(Topos-Taschenbücher 109) 136 Seıten, kart.; 7805 Matthias-Grünewald-Verlag,
Maınz 1981

Dıie Benediktinerin der Abtei VO Heılıgen Kreuz in Herstelle/Weser stellt nach e1-
HE eintührenden Beıtrag (,,Verfolgung Jesu willen“‘) Berichte über die früh-
christlichen Blutzeugen VOTr (u Ignatıus VO  } Antiochien, Polykarp, Justın, Irenaus,
Cyprıian Dabei geht iıhr nıcht LLUT biographische Daten, sondern die Be-
deutung des Martyrıums für das Leben der Kıirche. Dıie Blutzeugen ‚sınd lebendiges
Zeugn1s der Heıilstaten des menschgewordenen Gottessohnes. S1e ottenbaren uns die
machtvolle Gegenwart CGottes Wıe Christus eınst iın seınen ersten Martyrern lebte
un! sıegte, hat auch unls jedes Glied seiıner Kirche bestellt seınen Zeugen“
(15) Christenprozesse sınd heute 1in vielen Ländern bıttere Realıtät. Angesichts dieser
Gegebenheiten gewıinnt das Zeugn1s trühchristlicher Martyrer ıne besondere Leucht-
kraft, die der UOrıentierung dient.

Theodor Maas-Ewer:

Thomas Schwaiger, DAS VERGEBENDE Grundlagen und Praxıs des
Beichtgesprächs, 40 Seıten, kart.; 9:80 Don Bosco Verlag, München 1982 (4366)

Das Bufßsakrament rngt noch immer miıt großen Schwierigkeıten. Dafür wıll dieses
Buch ine echte Hıltestellung geben. Im ersten Teıl wıll der Autor in die menschlichen
Grundlagen un! Voraussetzungen für eın heilendes Gespräch eintühren. Der aupt-
teıl beschäftigt sıch mıiıt der praktischen Form des Beichtgesprächs. Der Autor arbeıitet


